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6. gür jeken ket adjt ©folftonSfrctfc ein Sffiaffenfontrotcttr.

©Ic DblicgcttHciten Hefer SBcamtungen pnk ken Söcpimmungcn

ker SWIlltätotganifcition »om 13. 3coocmbcr 1874 ju cntncHmen.

©ie Sffialjl wirb »om S8itiifcc«rattjc unter kern SBorbcfcalte oor»

genommen werten, kap ka« SNititärgcfejj, für roetdjeä fcle grip
für kle aSolfJabpimmung nodj läuft, ®cfc£c«fraft erlange.

©le SBefoltung mitk für jefcc einjelne ©teile kurdj fcie SBun»

fceäoerfammtung fcpgcfefct werken.

Sie SlmtSoaitcr ker fämmtlldjen ©teilen getjt mtt ker gegen»

wattigen SlmtSperioke (©nke 3J?ärj 1876) ju ©nbe.

©ic Slnmcleung Hat bei bem eibg. 3Mtlltärtepariemcnt bi« jum
26. ©ejember 1874 ju gefdjeHen.

JBim&eäftaflt. (SBefotbungen.) ©er SBunfccSraUj bean»

tragt füt ka« 3aHr 1875 fcen SBaffcnfontroleuren gr. 3000, kern

Dberinpruttor ber Snfanterie gr. 8157 (2 SBferkcrationcn fitbe«

griffen), ken Ätetsobcrinpruftoicn gr. 6000 nebp je eiltet SBferkc»

ratfon fcen 3nftruttoren I. Älaffe gr. 4000 unfc fcen 3nPruf>
toten II. Älaffe gr. 3000 SBefoltung auejuwerfen.

3« 3aHte 1875 fotten nadj kern Slntrage ke« SBunkcSratHc«

feine SBicserfjoIungäfutfe, noa) ein ©f»fpon«jufammenjug, fonktrn
-blope SKupcrungcn ftattfinben, roeldje »et Snfanterip unk ©djütjcn
je ju 4 Sagen unb für kie übrigen SBaffengattungen Je ju 3

Sagen pet SWann »cranfdjlagt pnk.

% n 8 l o n a.

SeiltfdjeS SJettt). (©ekeette SBatterien füt fcie

SBettHelblgung ket fceutfdjen Äüpen uno gePun»
gen.) 3n ket ©rufon'fdjcn ©feperef In SBudau bei SWagbcburg

rourben jur ©eefung ber an ker nickeren ©tbe unfc ber unteren SBe»

fet angefegten Äüpenbaltctfcn ©upblöcfe »on einet ©tätfe »on
50 Em. bl« 60 (Sin. In ker ÜRitte unb »on 70 6m. an ken

©nfcen gegoffen ; fcer übrige Sfjeft fcet SBruprocHrc wirk mft einer

mebtere gup kielen !B<§ton*SWaucr betteltet.

©a« ©anje pcljt einet clfetncn Äafemate äl)nlktj; jeke« ®e«

fcHütj Hat feinen eigenen ©tank, wetdjet kurdj Sraoerfen gegen

©eftenfdjüffc gebetft Ip. 3n blcfc SBatterien fotten bto« ©cfdjüfce
be« gröpten Äalftcr« (2S 6m. Äanonen) placirt werken, fceren

Saffeten, jum 3«>ed einer !eld)ten SBckicnung, mit einet eigenen

SBorridjtung »etfeHcn wetfcen, um ka« ©efdjürj »ot bem Stbfeuetn

kurd) einen SRann »orfüHren ju fönnen, SWlttelp einer H»fcrau-

llfdjcn SBorrfrtjtung fann fca« @cfdjü|) jum SRIdjten beliebig er»

HöHt ofcet gefenft wetken. ©a« 3 ©tr. fdjroere ©efdjop witfc

mtttetp eine« Äettcn»Ätatjnc« fn blc SBoHtung gebtadjt. SBenn

ba« ©efdjüj} butdj 8 SWann beblcnt wirb, tonnen 5 ©djup in
ker Minute gemadjt merken.

SJladj fcem „Slocnfr utftftafre", fcem fcfefe SWtttHtftiingen ent»

nommen rourfcen, fanfcen auf fcem ©eHfcpplafce ket ©tufon'fdjen
gabtlf SBerfudje bcjügtid) ber 2lu«kauer unk ©üte fcer ©ingange
etwät)nten ©upblöde patt, weldje blc »ottpänklge Unfcutdjfcting»

tldjfeft fcetfelben fonpatitten. ©« würben gegen fclcfe SBtöcfe eine

grope Sat)l fcer geroöHnlldJcn §attgup-®efdjoffc mit einer üafcung

»on 80 SBfo. prf«matffdjen SBuloet« auf etne ©fpanj »on 150 SW.

abgefdjeffen, Weldje blo« Icidjte SBertlcfungen, an feinet ©teile
aber gtope SBefdjäfcfgungen erjettgten.

©ie erpen kfefer SBlöde rourfcen nad) fcem gort Sanglütjenfanfc

gebradjt, roofefbp fcer netHracnfcige Unterbau füt beten SBfadrung,
fowie jener für Die ©cfdjür^e HetgePetlt wftk.

SBeftcr« btpnfcen pd) fn kern ©tufon'fdjen ©tabllffement SWit»

Pet »on mobilen gepanjerten SEHütnten, weldje bfe SBepfmmuitg

Haben, auf efnfgcn befonber« wfdjtigcn SBunftcn placirt ju werken,

©in foldjer XHurot fod jroei beringte 28 Gm. Äanonen tn Stjurm»
laffeten nadj kern ©»Pem SBagcnfned)t aufneHtnen. ©fe für fcfe

SBerwenbung »on gropen, nad) neuen ©tuntfäfccn ju erbauenken

oker ju reconprulrenfcen gePungen bepimmten berief mobilen

SHütme Haben Heinere ©imenponen unb etne fdjwädjere SBanjc»

tung, weit pe nut bem geuet »on SBeIagerung«»®efdjüi)en au«»

gefefct pnfc. ©fe wetfcen jwei beringte furje 15 Sm. Äanonen

erHalten, unfc fotlen ble gott« »on Sföefc unb ©trapburg juetfi
mit foldjen »etfeHcn werben. (W. ü. ©. b. Sl. u. ®. SB.)

SJetttfdjeS SHetaj. (©In Äommanbo fce« ©ffen«
bnHn»!Batafllon«) bcpcljcnb au« 1 Dfpjier, 4 Unterofft»

jlctcn unb 40 SWann war feit bem 11, ©eptember ju einet über»

au« InPtuftiocn 2lrbcit«»2liiSfüHrung an ber S8erlln»©rc«oencr©tfcn»
baHn nad) ©re«kcn fommanfctrt. ©« fam barauf an, kfe fcet ©taat«»

baHn gcHörigcn befben ®ctelfe auf cfnet gewiffen ©tretfe ju Hc«

ben, fo jroar, kap, oHne fcen Parten SBctrleb »on tägltdj 70—80
3ügen ju untcrbrecHen, ker SJlcfcnweg unk fcle Sfjaranfcter ©trape
um 4 SK. über fcem ©IrapenppaPer mft fcem ©djfcncnwege ju
Überbrüden waren, ©a, wo blcfe SBrücfen ju Hegen famen, be»

kutfte e« fcet §crpetlung Patfer guttermauern, wäbrenfc fcfe

©teigung ket SBaljn au« fcer bisherigen £otljontale jur JpöHe

bfefet SBrücfen tHeft« fcurdj ©tfc»3lnfd)üttungcn, tHell« fcurdj auf»

gepellte SBöcfe, wetdje fpätet in ©tbe gelegt werben fotten, geroon»

nen rourfcc. Slitperkcm war e« notHwcnkfg, efn befonbete« $flf«»
gctclfe anjufegen.

©em Äommanbo fce« ©ffenbaHnbataitton«, »erpäift burd) efne

SlbtHeilung be« ^leftgen f. fäa)pfd)en SBfonutcrbataftlon« 3fr. 12,
Pet nun bfe Slufgabe ju, fcle Söattgruben für jene guttermauern
HcrjuPetlen; fca fcer SBerfcljr auf fcet ©IfenbaHn nfdjt untetbrodjen

werken kurfte, fo mupte man funpgercdjte ©cHädjte abteufen,

bfefetben mit Parfcr Sfmmcrung unb SBerprebung »etfeHcn unb

kte barüber Hlnmeglaufenken @d)lencn, jwei ®ctelfe, fcurd) eiferne

S3a!fcn püfjcn; man mup kiefe Slt&cltcn gcfeHen Haben, um efn

UrtHeff über kle ©djwfcrlgfcft ker StuSffitjrung fomoHl, at« aud)

über bfe umpdjttge Seftung Haben ju fönnen. ©ie tecHnlfdje

Sruppe Hat itjren Sluftrag, wte allgemein anerfannt wirb unb

eine Äorrefpontenj bet ,Ätcitj»3cltung* beridjtet, jur »ottfomme»

nen SufrlefccnHcft gelöp unk kargetHan, wie gerafce bei foldjen

bifpeilcn SluJfüHrungen tedjiiifdje ©ewanblHcit unb milltärlfd)e

Drbnung fdjnel! unk ftdjer jum Biete füHrt. (U. D. 3.)

SBcUjertt. ($intctlabung«f»Pem für ©eweHre.
— SBronce unfc®uppaHf.) ©em SBerneHmen nad), fo

fdjrelbt man fcet „Wt. 3." »on ^ler, wirb fcem Ärleg«mfnfpettum
nädjPen« eine ©rPnfcung jur SBrüfung »orgclegt, weldje ket SWe»

ttjanifet unk Sedjnifet Seltnerer in Bamberg gemadjt Hat, nämlidj
ein neue« ijinterlabung«f»pem füt ©erocHte, wetdje« aüe fein)«
befannten ©gPeme an ®efd)wlnklgfelt fce« geuetn«, ©tdjctHelt
oe« ©djuffc« unfc Sragweite fcet Äugel übettteffen fott. SBcitet

foll e« §errn Seltnerer audj gelungen fein, SBronce unb ©u^ftatjt
fn efner SBeife mit einanber ju »etbfnben unb auf ÄanoncntoHte

anjuwcnfcen, weldje alle SBorlHclle fcer ©upPaHl=Äanonen bieten,

wäHrenfc fcle 4>crPetlung«foPen nfdjt »Iel HÖH» pnfc al« fcfejenfgen

fcer glatten SBrenccgefo)ü&c. (O. II. SB.»3.)

SSatjertt. SBom ÄrtegSntfntpertum wurfce eine SBerorfcnung
befannt gegeben, roonadj »om 1. Sanuar 1875 an bte rettenten
unb geffcabtl)ci(ungen ber 4 gefoartltletfciJlegimcntet (je 3 otet
4 SBattetien in akmlniPratloer SBejfebung gteidj ken SBataittonen

ker Snfanterie organifd) fetbppäncig ju madjen pno unb kenfft»
ben je efn 3aHlmciper beigegeben mlrfc; e« werken fccptjatb aud)
füt bfe 3ablmeipet»9lfpltanten meHtfadje SBcföifcetungen erfolgen.

3n ©emäpHoit ke« SWobtt(prungS»SBlane« merben für ble baoe»

rifdje Slrmee im SNobiliprungSfalle nun audj eigene SanbroeHr«

förper für fcfe Äasalterfe unfc Slrtitterie mfe pc fdjon in fcen

32 8atifcmcHr»S8ataitfonen für kfe Snfanterie »orHanken pnb, ot»

gantfirt unb jwat in bet Sltt, bap füt bfe Äa»aOevfe ein Sanb»

roeHf»9ieglmcnt ju 5 ©äfabronen, füt bfe fn bfe SattbroeHt übet«

tretenken Slttittctle»SKannftt)aften 16 SankmeHt»gupattittetfe»Äom>
pagnien formirt werken fönnen. (O. U. SB.»3.)

In unserm Verlage ist erschienen:

Betrachtungen über den Subalternoffizier der
schweizer. Armee. Vortrag, gehalten in der
Offiziersgesellschaft in Basel. Preis 1 Fr.

Wieland, Oberst Hans, Die schweizerische
Neutralität. Politisch-militärische
Studien. 2. Auflage. Preis 1 Fr.

Basel.
Schweighauserische Verlagsbuchhandlung.

(Hugo Richter.)
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6. Für jeden dcr acht DioifionSkrcisc cin Waffenkontroleur.

Dic Obliegenheiten dicscr Beamtungen sind dcn Bcstimmungcn
der Militärorganisation »om l3. Novcmbcr 1374 zu cninchmen.

Dic Wahl wlrd »om Bundesrathe nntcr dcm Borbcbalte

vorgenommen werden, daß da? Mililärgcsitz, für welches die Frist
sür die Volksabstimmung noch läuft, Gesetzeskraft erlange,

Dle Bcsolcung wird für jcdc einzelne Stelle durch die

Bundesversammlung festgesetzt wcrdcn.

Die AmtSdancr dcr sämmtlichen Stcllen geht mit dcr

gegenwärtigen Amtspcriodc (Ende März 1876) zn Ende.

Dic Anmeldung hat bei dcm eidg, Militärdepartement bis zum
26. Dezember 1374 zu gcschchcn.

Buudesstadt. (Bcsold un gen.) Ter Bundcsrath beantragt

für das Jahr 1875 den Waffcntontroleuren Fr. 3000, dcm

Oberinstruktor der Infanterie Fr. 31S7 (2 Pferderativncn tnbe<

griffen), den Krciscbcrinstruktorcn Fr. 6000 nebst je eincr Pferdc-

ration. den Jnstruktoren I. Klasse Fr. 4000 nnd dcn Jnstruktoren

II. Klassc Fr. 3000 Besoldung auezuwerfen.

I« Jahre 1875 sollen nach dem Antrage dcê BundcSratheS
keine Wtederholungskurse, noch ein DivisionSzusammenzug, sondern

Hloße Musterungen stattfinden, welche per Infanterist und Schützen

je zu 4 Tage» und für die übrigcn Waffengattungen je zu 3

Tagen per Mann veranschlagt sind.

Ausland.
Deutsches Reich. (Gedeckte Batterien für die

Vertheidigung dcr dcutschcn Küsten und Festungen.)

Jn dcr Gruson'schcn Gießerei in Buckau bei Magdeburg
wurden zur Deckung der an der niederen Elbe und der unteren Weser

angelegten Küstenbatterien Gußblöcke »on einer Stärke »on
50 Em. bis 60 Cm, in der Mitte und »on 70 Cm. an den

Enden gegossen; dcr übrige Theil der Brustwehrc wird mit einer

mehrere Fuß dicken Beton-Mauer b,kleidet.

Das Ganze stcht cincr eiserncn Kasemate ähnlich: jedes

Geschütz hat seinen eigenen Stand, wclchcr durch Traversen gegcn

Seitenschüsse gedeckt ist. Jn dtese Batterien sollen blos Gcschütze

des größten Kalibers (28 Cm. Kanonen) placirt werden, dcren

Laffeten, zum Zweck einer leichten Bedienung, mit einer eigenen

Vorrichtung versehen werden, um da« Geschütz »or dem Abfeuern

durch etnen Mann vorführen zu können. Mittelst einer hydrau'
Itschcn Vorrichtung kann das Geschütz zum Richten beliebig
erhöht oder gesenkt werden. Da« 3 Ctr, schwere Geschoß wird

mittelst eines Ketten-KrahneS in dte Bohrung gebracht. Wenn
daS Geschütz durch 8 Mann bedient wird, können 5 Schuß in

der Minute gemacht werden.

Nach dem ^Avenir militaire", dem diese Mittheilungen
entnommen wurdcn, sanden auf dem Schießplätze dcr Gruson'schcn

Fabrik Versuche bezüglich der Ausdauer und Güte dcr Eingangs
erwähnten Gußblöcke statt, welche die vollständige Undurchdringlichkeit

derselben konstatirten. Es wurdcn gcgen dicse Blöcke eine

große Zahl der gewöhnlichen Hartguß-Geschossc mit einer Ladung

»on 8t) Pf», prismatischen Pulvers auf etne Distanz von 1S0M.
abgeschossen, welche blos leichte Vertiefungen, an keiner Stelle
aber große Beschädigungen erzeugten.

Die ersten dieser Blöcke wurdcn nach dem Fort Langlütjensand
gebracht, woselbst der nothwendige Unterbau für deren Placirung,
sowie jener für die Gcschütze hergestellt wird.

Wetters befinden sich in dem Gruson'schen Etablissement Muster

von mobilen gepanzerten Thürmen, welche die Bestimmung
haben, auf einigen besonders wichtigen Punkten placirt zu werden.

Ein solcher Thurm soll zwei beringte 23 Cm. Kanoncn in Thurm-
laffetcn nach dcm System Wagenknecht ausnehmen. Die für die

Verwendung »on großen, nach neuen Grundsätzen zu erbauenden

»der zu reconstruirenden Festungen bestimmten derlei mobilen

Thürme haben kleinere Dimensionen und eine schwächere Panzerung,

weil sie nur dem Feuer »on BelagcrungS-Geschützcn
ausgesetzt sind. Sie werden zwei beringte kurze 15 Cm. Kanonen

erhalten, und sollen die Forts von Metz und Straßburg zuerst
mit solchen versehen wcrden. (M. ü. G. d. A. u. G. W.)

Deutsches Reich. (Et» Kommando des Eisen-
bohn-Botatllonê) bestehend au« 1 Offizier, 4 Unteroffizieren

und 40 Mann war seit dem 11. Septcmber zu einer über,

au« instruktiven Arbeits-ZlnSsührung an der Bcrlin-DrcSvcner Eiscnbahn

nach Dresden kommandirt. Es kam darauf an, dtc dcr StaatS-

bahn gehörigen beidcn Gcleise auf ciner gcwisscn Strcckc zu
heben, so zwar, daß, ohne den starken Betrieb von täglich 70—80
Zügen zu unterbrechen, dcr Rosenweg und die Tharandtcr Straße
um 4 M. über dem Slraßenpflaster mit dcm Schicncnwege zu
überbrücken wacen. Da, wo dicse Brückcn zu liegen kamen,

bedurfte es der Herstellung starker Futtermaucrn, während die

Steigung der Bahn auS der bisherigen Horizontale zur HSHe

dicscr Brücken theils durch Erd-Anschüttungen, theils durch

aufgestellte Böcke, welche später in Erde gclcgt werdcn sollcn, gewonnen

wurde. Außerdem «« e« nothwendig, ein besondere« Hilft-
gcleise anzulegen.

Dem Kommando des Eisenbahnbataillons, »erstZikt durch eine

Abtheilung des hiesigen k. sächsischen PivnnicrbataillonS Nr. 12,
siel nun die Aufgabc zu, die Baugruben für jene Futtermaucrn
herzustellen; da der Verkehr auf der Eisenbahn nicht unterbrochen

werden durfte, so mußte man kunstgerechte Schächte abteufen,

dieselben mit starker Zimmerung und Verstrebung »erschcn und

die darüber hinweglaufenden Schienen, zwci Gcleise, durch eiserne

Balken stützen; man muß diesc Arbeiten gesehen haben, nm ein

Urtheil über die Schwierigkeit der Ausführung sowohl, als auch

über die umsichtige Leitung haben zu können. Die technische

Truppe hat ihrcn Auftrag, wie allgemein anerkannt wird und

eine Korrclxvndenz der Kreuz-Zeitung* berichtet, zur »ollkommenen

Zufriedenheit gelost und dargcthan, wic gerade bet solchcn

difficilen AuSführungcn technische Gewandtheit und militärische

Ordnung schnell und sicher zum Ziele führi. (U. O. Z,)

Bayern. (Hinterladungssystem für Gewehre.
— Bronce und Gußstahl.) Dem Vernehmen nach, so

schreibt man dcr „M. Z." »on hier, wlrd dem Kriegsministerium
nächstens eine Erfindung zur Prüfung »orgclegt, welche der

Mechaniker und Techniker Leithercr In Bamberg gcmacht hat, nämlich

ein ncucS HintcrladungSsystem für Gewchre, welche« alle seither

bekannten Systeme an Geschwindigkeit de« FcucrnS, Sicherheit

res Schusses und Tragwiite dcr Kugel übertreffen soll. Weiter

svll eê Herrn Leitherer auch gelungen setn, Bronce und Gußstahl

in einer Wcise mit cinandcr zu verbinden und auf Kanonenrohre

anzuwenden, welchc alle Vortheile der Gußstahl-Kanvnen bieten,

während die Herstellungskosten nicht »iel höher sind als diejenigen

der glatten Brenccgeschützc. (O. N. W.-Z.)

Bayern. Vom Kriegsministerium wurdc cine Verordnung
bekannt gegeben, wonach vom 1. Januar 1875 an die reitende»
und Feldadthcilungen der 4 Feldartillerie Regimenter (je 3 oder

4 Batterien in administrativer Beziehung gleich den Bataillonen
der Infanterie organisch selbslständig zu machen sind und denselben

je ein Zahlmeister beigegeben wird; es wcrden deßhalb auch

für die Zablmcistcr-Aspirante» mehrfache Beförderungen erfolgen.
Jn Gemäßhctt des MobtlisirungS-PlaneS werden für die bayerische

Armee im MobilisirungSfalle nun auch eigene Laudmchr-
körpcr für die Kavallerie und Artillerie, wie ste schvn in den

32 Landwehr-Bataillonen für die Infanterie vorhanden sind,
organisirt und zwar in der Art, daß für die Kavallerie ein

Landwehr-Regiment zu 5 Eskadronen, für die in die Landwehr über-
tretcndcn Arttllcrie>Mannschaften 16 Landwehr-Fußarttllerte-KvM'
pagnien formirt werden können. (O. U. W.-Z.)

In unserm Verlags ist ersoniensn:

getrsoniungsn Über lien 8ubslternoffi?iei' öer
80t>wei?ei'. Armes. Vortrag, genalten in àsr
Oktr^iersgeseiiseK.at't in Lasel. ?rsis 1 ?°r.

Wielsnrl, llbei-st ttsns, Die sen^veiüierisons
Neutralität. LolitiseK-niilitäriseKs Ltu-
öien. 2. ^.ullage. ?reis 1 k>.

Lasel.

(»u-z« «todter.)
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